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1. REZEPTUREN GEGEN ÄUßERE WIND-KÄLTE 
 
Es werden in der TCM verschiedene „Pathogene Faktoren“ beschrieben, die zu einer Störung 
des Körpers führen können. Zu diesen zählen: Wind, Kälte, Hitze, Feuchtigkeit, Trockenheit 
und Feuchte-Hitze. Diese verschiedenen Faktoren treten selten alleine, sondern meistens in 
Kombination mit dem ersten der oben angeführten „Pathogenen Faktoren“, nämlich Wind, 
auf. Dieser Wind dient als Bote, der die „Pathogenen Faktoren“ in den Bereich des Körpers 
eindringen lässt. 
 
Wenn eine Kombination von Wind und Kälte vorliegt, so stehen die Symptome: Fieber und 
Schüttelfrost im Vordergrund, wobei der Schüttelfrost überwiegt. Zusätzlich können Kopf-
schmerzen sowie Schmerzen im Bereich des gesamten Körpers, speziell im Bereich des Na-
ckens (hier befinden sich die so genannten „Windtore“, in die der Wind eindringen kann) auf-
treten. Da es sich um ein relativ oberflächliches Krankheitsbild handelt, gibt es keine weiteren 
Veränderung des Körpers. Typisch für Wind-Kälte-Krankheitsbilder ist ein weißer Zungenbe-
lag. Bei der Pulstastung wird ein oberflächlicher (fu) und straffer (jin) Puls gefunden.  
 
Es gibt verschiedene Krankheitsbilder, die der Kombination Wind-Kälte zugeordnet werden, 
aber bei all diesen Beschwerden werden Rezepturen eingesetzt, die die „Pathogenen Fakto-
ren“ durch schweißtreibende Maßnahmen vertreiben.  
Es gibt ein klassisches Werk, das sich ausschließlich mit Wind-Kälte Krankheitsbildern be-
schäftigt. Dieses besitzt den Titel „Shang han lun“ und wurde in der Han-Dynastie ca. im Jahr 
220 n.Chr. von Zhang Zhong-Jing verfaßt.  
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In diesem Text beschreibt der Autor sehr ausführlich den Verlauf von Wind-Kälte Krank-
heitsbildern. Er beschreibt die typischen Veränderungen mit Hilfe 300 verschiedener Fallbei-
spiele. 
 
Von diesem Autor stammen die beiden klassischen Rezepturen, die im folgenden Abschnitt 
vorgestellt werden:  
 
Ma huang tang und Gui zhi tang  
 
Beide Rezepturen enthalten scharf-heiße, schweißtreibende Kräuter wie Ram. Cinnamomi 
(Guizhi), Herba Ephedrae (Mahuang) und Rhz. Zingiberis (Shengjiang). Diese Kräuter wer-
den eingesetzt, um den „Pathogenen Erreger“ zu vertreiben.  
 
Bei der Analyse der TCM-Rezepturen fällt auf, dass diese nicht nur aus scharf-heißen Kräu-
tern bestehen, sondern auch Kräuter wie Rdx. Glycyrrhizae (Gancao) und Fructus Jujubae 
(Dazao) enthalten. Diese Kräuter tonisieren das Milz-Qi und weisen nährende Eigenschaften 
auf. Aufgrund folgender Überlegung befinden sich diese Kräuter in den Wind-Kälte vertrei-
benden Rezepturen: 
Die scharf-heißen Kräuter führen dazu, dass der Patient nach Einnahme der Rezeptur zu 
schwitzen beginnt. Dadurch verliert er Körper-Säfte (Jinye) und natürlich auch Qi. Um vor-
zubeugen, dass längerfristig kein Mangel an Körper-Säften und Yin entsteht, werden die oben 
angeführten nährenden Kräuter hinzugefügt.  
 
Eine Stärke des Arztes Zhang Zhong-Jing war es, aus wenigen, leicht erhältlichen Kräutern 
seine Rezepturen zusammen zu stellen. Die meisten seiner Rezepturen bestehen aus 4 - 6 ver-
schiedenen Kräutern; oft sind darin Rdx. Paeoniae alba (Baishao), Rdx. Glycyrrhizae (Gan-
cao), Fructus Jujubae (Dazao), Ram. Cinnamomi (Guizhi) und Rhz. Zingiberis (Shengjiang) 
enthalten.  
 
In Abhängigkeit von der Stärke des Wei-Qi des Patienten, werden die entsprechenden Rezep-
turen verschieden zusammengestellt: 
 
Wenn die „Pathogenen Faktoren“ Wind und Kälte einen Menschen mit starkem Wei-Qi atta-
ckieren, führt dies dazu, dass sich die Poren des Patienten schließen und der Patient nicht 
schwitzen kann. In diesem Fall muss ein großer Anteil der verschriebenen Kräuter schweiß-
treibend wirken.  
 
Wenn das Wei-Qi des Patienten jedoch schwach ist, schwitzt er, doch das Schwitzen führt zu 
keiner Verbesserung des Befindens. Dies ist der Fall, weil das Wei-Qi zu schwach ist, um den 
„Pathogenen Faktor“ zu vertreiben. In derartigen Fällen ist es wichtig, dass Kräuter, die das 
Wei-Qi stärken, der Rezeptur hinzugefügt werden, so dass durch das Schwitzen wirklich ein 
positiver therapeutischer Effekt erzielt werden kann.  
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Ma huang tang  
(Ephedrae-Dekokt) 
 

• Herba Ephedrae (Mahuang) 8 g Kaiserkraut 
• Ram. Cinnamomi (Guizhi) 4 g Ministerkraut 
• Semen Armeniaceae (Xingren) 6 g Polizeikraut 
• Rdx. Glycyrrhizae (Gancao) 3 g Botschaftskraut 

 
Wirkung: 
Vertreibt äußere Wind-Kälte 
Schweißtreibend 
 
Indikation: 
Fieber und Schüttelfrost, ohne dass der Patient schwitzt 
Kopfschmerzen 
Schmerzen des gesamten Körpers 
Kurzatmigkeit 
 
Entsprechende westliche Krankheitsbilder: 
Beginn eines grippalen Infektes 
Akute Bronchitis 
Asthma bronchiale (rezidivierend auftretende, krampfhafte Lungenerkrankung) 
Akute Tonsillitis (Mandelentzündung) 
Akute Pneumonie (Lungenentzündung) 
 
Zunge:  
dünner, weißer Zungenbelag; der Zungenkörper weist keine pathologischen Veränderungen 
auf. 
 
Puls:  
oberflächlich (fu) und straff (jin). 
 
Beschreibung der klassischen TCM-Rezeptur: 
Ma huang tang sollte dann eingesetzt werden, wenn äußere Wind-Kälte den Körper attackiert 
hat und der Patient nicht schwitzen kann. In diesem Fall besteht ein Überwiegen des Kältean-
teils (die Rezeptur Gui zhi tang ist bei einem Überwiegen des Windanteils indiziert). Auf je-
dem Fall sollte bei einem Patienten mit schwacher Konstitution, die durch Wind-Kälte atta-
ckiert wird, vorsichtig vorgegangen werden, da durch übermäßiges Schwitzen die Körpersäfte 
verletzt werden. Die Rezeptur Ma huang tang wird hauptsächlich eingesetzt, um den Patienten 
zum Schwitzen zu bringen. Diese Rezeptur kommt im „Shang han lun“ insgesamt neun Mal 
vor.  
 
Zur Analyse der einzelnen Kräuter der Rezeptur: 
Als Kaiserkraut der Rezeptur dient das scharfe, thermisch warme Herbe Ephedrae (Mahuang). 
Bei diesem Kraut handelt es sich um ein stark schweißtreibendes Kraut, das das Lungen-Qi 
verteilen kann. Das Ministerkraut, Ram. Cinnamomi (Guizhi), wirkt ebenfalls die Oberfläche 
öffnend, wärmend und die Zirkulation im Bereich der Meridiane unterstützend. Es hat einen 
speziellen Bezug zur Muskulatur. In Kombination mit dem Kaiserkraut wird die schweißtrei-
bende Wirkung von Ram. Cinnamomi (Guizhi) verstärkt. In einem der Quellentexte wird dies 
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folgendermaßen beschrieben: das Kaiserkraut wirkt, indem es die Poren öffnet, das Minister-
kraut wiederum kann den „Pathogenen Faktor“ vertreiben. Semen Armeniaceae (Xingren), 
das Polizeikraut der Rezeptur, unterstützt die Zirkulation des Lungen-Qi. Darüber hinaus 
kann dieses Kraut eingesetzt werden, um Kurzatmigkeit zu vermindern und „Pathogene Fak-
toren“ zu vertreiben. Semen Armeniaceae (Xingren) weist eine absteigende Bewegungsrich-
tung auf und kann gegen Kurzatmigkeit sowie Husten eingesetzt werden. Rdx. Glycyrrhizae 
(Gancao) dient als Botschaftskraut. Dieses wirkt harmonisierend auf die Wirkung der anderen 
Kräuter der Rezeptur; gleichzeitig mildert es die schweißtreibende Wirkung von Herba 
Ephedrae (Mahuang). 
 
Entsprechende Rezeptur aus westlichen Kräutern:  
 

• Rhizoma Zingiberis frischer Ingwer 5 g Kaiserkraut 
• Ramulus Cinnamomi Zimtrinde 6 g Ministerkraut 
• Radix Glycyrrhizae Süßholz 3 g Botschaftskraut 
• Radix Paeonia rubra rote Pfingstrosenwurzel 4 g Polizeikraut 

 
Beschreibung der Rezeptur aus westlichen Kräutern: 
Als Kaiserkraut der Rezeptur dient der scharfe, thermisch warme frische Ingwer (Rhizoma 
Zingiberis). Dieses Kraut kann als Kaiserkraut eingesetzt werden, da es stark schweißtreibend 
wirkt bzw. das Lungen-Qi verteilt. Frischer Ingwer (Rhizoma Zingiberis) wirkt im Unter-
schied zum getrockneten Ingwer mehr an der Körperoberfläche. (Der getrocknete Ingwer 
kann verwendet werden, um das Yang des Körpers zu tonisieren.) Das Ministerkraut der Re-
zeptur, Zimtzweige (Ram. Cinnamomi), wirkt ebenfalls die Körperoberfläche öffnend. Kai-
serkraut und Ministerkraut unterstützen sich gegenseitig in ihrer schweißtreibenden Wirkung. 
Die rote Pfingstrosenwurzel (Rdx. Paeonia rubra) befindet sich als Polizeikraut in dieser Re-
zeptur. Aufgabe der roten Pfingstrosenwurzel (Rdx. Paeonia rubra) ist es, das Blut zu tonisie-
ren. Durch die Anwendung eines Blut tonisierenden Krautes soll verhindert werden, dass es 
zu einer Entwicklung eines Blut-Mangels kommt, wenn der Patient übermäßig stark schwitzt. 
Das Botschaftskraut Süßholz (Rdx. Glycyrrhizae) wirkt harmonisierend auf die Wirkung der 
anderen Kräuter der Rezeptur. Gleichzeitig mildert es die schweißtreibende Wirkung des fri-
schen Ingwers (Rhizoma Zingiberis).  
 
 
Gui zhi tang  
(Ram. Cinnamomi-Dekokt) 
 

• Ram. Cinnamomi (Guizhi) 9 g Kaiserkraut 
• Rdx. Paeonia alba (Baishao) 9 g Ministerkraut 
• Rhz. Zingiberis (Shengjiang) 3 g Polizeikraut 
• Fructus Jujubae (Dazao) 5 (Stück) Polizeikraut 
• Rdx. Glycyrrhizae (Gancao) 3 g Botschaftskraut 

 
Wirkung: 
Vertreibt äußere „Pathogene Faktoren“ aus der Muskulatur 
Reguliert Nähr- und Abwehr (Wei)-Qi 
 
Indikation: 
Fieber und Schüttelfrost; beides wird durch Schwitzen gemildert 
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Kopfschmerzen 
Abneigung gegenüber Wind 
Nackensteifigkeit 
Verstopfte Nase 
 
Entsprechende westliche Krankheitsbilder: 
Grippale Infekte 
Post partales (nachgeburtliches) Fieber 
Allergische Rhinitis (Schnupfen) 
Ödeme (Wasseransammlungen) 
Urticaria (Nesselsucht) 
Ekzeme (Entzündungen der Haut) 
 
Zunge:  
dünner, weißer und feuchter Zungenbelag; der Zungenkörper weist keine pathologischen Ver-
änderungen auf. 
 
Puls:  
oberflächlich (fu). 
 
Beschreibung der klassischen TCM-Rezeptur: 
Die Rezeptur „Gui zhi tang“ ist eine der wichtigsten Rezepturen des „Shang han lun“. Es 
werden über zwanzig Variationen dieser Rezeptur in diesem klassischen Werk beschrieben. 
Gui zhi tang sollte vor allem dann eingesetzt werden, wenn das Wei-Qi nicht mehr in der La-
ge ist, den „Pathogenen Faktor“ aus dem Bereich der Oberfläche zu vertreiben. Diese Rezep-
tur kann immer dann verschrieben werden, wenn die äußeren „Pathogenen Faktoren“ Wind 
und Kälte den Körper attackiert haben und der Patient leicht schwitzt, ohne dass dies jedoch 
zu einer Verbesserung seines Befindens führt.  
 
Zur Analyse der einzelnen Kräuter der Rezeptur: 
In dieser Rezeptur ist Ram. Cinnamomi (Guizhi) das Kaiserkraut. Dieses besitzt einen scharf-
süßen Geschmack, ist thermisch wärmend und kann eingesetzt werden, um Wind-Kälte zu 
vertreiben. Zusätzlich kann Ram. Cinnamomi (Guizhi) eingesetzt werden, um Bi-Syndrome 
zu behandeln, den Fluss des Yang-Qi im Körper zu erleichtern, sowie das Blut zu wärmen 
und bewegen.  
 
Die weiße Pfingstrosenwurzel, Rdx Paeonia alba (Baishao), besitzt einen sauren, leicht bitte-
ren Geschmack und ist thermisch kühlend. Dieses Ministerkraut bewegt das Blut, löst Blut-
Stagnationen auf und kühlt Hitze. Es wirkt einem Mangel an Körperflüssigkeiten (Jinye) so-
wie an Blut, die durch die schweißtreibene Methode entstehen können, entgegen. Die Kombi-
nation von Ram. Cinnamomi (Guizhi) mit Rdx. Paeonia alba (Baishao) verstärt die Fähigkeit 
des Wei-Qi, „Pathogenen Faktor“ zu vertreiben, ohne das Qi zu verletzten. 
 
Frischer Ingwer, Rhz. Zingiberis (Shengjiang), ist eines der beiden Polizeikräuter der Rezep-
tur. Durch seine scharfe, thermisch wärmende Eigenschaft öffnet es die Oberfläche und ver-
treibt Wind-Kälte.  
 
Zusätzlich sind in dieser Rezeptur Datteln, Fructus Jujubae (Dazao), als Polizeikraut enthal-
ten. Diese werden eingesetzt, um das Milz-Qi zu stärken. Datteln (Fructus Jujubae) besitzen 



Wind-Kälte und Wind-Hitze / Hitze und toxische Hitze 
Ausleitende und entgiftende Rezepturen aus westlichen Kräutern 

Dr. Sabine Vollstedt, Bockholt-Hanredder, und Florian Ploberger, Wien (AT) 
 

16 

einen süßen Geschmack und sind thermisch neutral. Davon abgesehen, dass sie das Milz-Qi 
tonisieren, können sie eingesetzt werden, um das Blut zu nähren und den Geist zu beruhigen. 
Des Weiteren harmonisieren sie die Wirkungen der anderen Kräuter der Rezeptur.  
 
Das Botschaftskraut Süßholz, Rdx. Glycyrrhizae (Gancao), befindet sich aus zweierlei Grün-
den in der Rezeptur: 1. wirkt es harmonisierend und 2. tonisiert es das Milz-Qi. 
 
Durch die nährende Wirkung von Süßholz (Rdx. Glycyrrhizae) und Datteln (Fructus Jujubae) 
wird die schweißtreibende Wirkung von Ram. Cinnamomi (Guizhi) und Rhz. Zingiberis 
(Shengjiang) gemildert.  
 
Entsprechende Rezeptur aus westlichen Kräutern:  
 

• Ram. Cinnamomi (Guizhi) 9 g Kaiserkraut 
• Rdx. Paeonia alba (Baishao) 9 g Ministerkraut 
• Rhz. Zingiberis (Shengjiang) 3 g Polizeikraut 
• Fructus Jujubae (Dazao) 5 (Stück) Polizeikraut 
• Rdx. Glycyrrhizae (Gancao) 3 g Botschaftskraut 

 
Beschreibung der Rezeptur aus westlichen Kräutern: 

Diese Rezeptur entspricht der oben angeführten. Aus diesem Grund darf ich bei der Analyse 
der Kräuter auf die oben angeführte Analyse verweisen. 

 
 
2. REZEPTUREN GEGEN ÄUßERE WIND-HITZE 
 
Krankheitsbilder, die durch die äußeren „Pathogenen Faktoren“ Wind-Hitze verursacht wer-
den, weisen folgende Merkmale auf: Fieber, Schweißausbrüche, eine leichte Abneigung ge-
genüber Wind, ein diskretes Auftreten von Schüttelfrost, Kopfschmerzen, Durst sowie Hals-
schmerzen. Zusätzlich können Rötung der Augen sowie Husten auftreten.  
 
Bei der Zungenuntersuchung ist ein weißer bzw. leicht gelber Zungenbelag charakteristisch 
(dies deutet darauf hin, dass die Hitze noch nicht tief in den Körper eingedrungen ist; erst in 
diesem Fall wird der Zungenbelag wirklich gelb).  
Der Puls ist oberflächlich (fu) und schnell (shuo). 
 
Auch für Krankheitsbilder, die durch Wind-Hitze verursacht werden, gibt es ein klassisches 
Werk, das bis heute am Lehrplan eines jeden TCM-Studenten steht: Dieses Werk trägt den 
Titel „Besprechung der warmen Krankheiten“ und wurde im Jahr 1746 n. Chr. (zur Zeit der 
Qing-Dynastie) von Ji Tian-Shi verfasst. Der chinesische Name dieses Buches lautet „Wen-
Re Lun“. Darin beschreibt der Autor akute fieberhafte Erkrankungen in einer 4-Phasen-
Sequenz (Wei, Qi, Ying, Xue). Diesem Werk sind die zwei Rezepturen: Sang ju yin und Yin 
qiao san, die wir im folgenden Abschnitt analysieren werden, entnommen.  
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Sang ju yin 
(Folium Mori und Chrysanthemum-Dekokt) 
 

• Folium Mori (Sangye) 6 g Kaiserkraut 
• Flos Chrysanthemi (Juhua) 4 g Kaiserkraut 
• Semen Armeniacae (Xingren) 3 g Ministerkraut 
• Fructus Forsythiae (Lianqiao) 4 g Ministerkraut 
• Herba Menthae (Bohe) 4 g Ministerkraut 
• Rdx. Platycodi (Jiegeng) 4 g Ministerkraut 
• Rdx. Glycyrrhizae (Gancao) 3 g Botschaftskraut 
• Rhz. Phragmitis (Lugen) 3 g Polizeikraut 

 
Wirkung: 
Befreit die Oberfläche 
Vertreibt Wind-Hitze 
Schweißtreibend 
Bewegt das Lungen-Qi 
Hustenreiz stillend 
 
Indikation: 
Leichtes Fieber 
Husten 
Wenig Durst 
 
Entsprechende westliche Krankheitsbilder: 
Grippaler Infekt 
Akute Bronchitis 
Akute Tonsillitis (Mandelentzündung) 
Akute Konjunctivitis (Bindehautentzündung) 
 
Zunge:  
dünner, weißer oder etwas gelblicher Belag; normaler Zungenkörper (da der Infekt sich noch 
oberflächlich befindet!). 
 
Puls:  
oberflächlich (fu), schnell (shuo). 
 
 
Beschreibung der klassischen TCM-Rezeptur: 
Die Rezeptur „Sang ju yin“ ist eine klassische Rezeptur für frühe Phasen einer fieberhaften 
Erkrankung, die durch äußere Wind-Hitze verursacht werden. Diese Rezeptur sollte immer 
dann eingesetzt werden, wenn Husten als Hauptsymptom vorliegt. Des Weiteren kann sie zur 
Behandlung von Augenbeschwerden, die durch Wind-Hitze verursacht wurden, eingesetzt 
werden. In diesem Fall sollte die Dosis von Flos Chrysanthemi (Juhua) erhöht werden.  
 
Zur Analyse der einzelnen Kräuter der Rezeptur: 
Als Kaiserkräuter dienen Folium Mori (Sangye) und Flos Chrysanthemi (Juhua). Diese kön-
nen eingesetzt werden, um die Oberfläche zu befreien. Folium Mori (Sangye) wirkt speziell 
im Bereich der Lunge und beendet Hustenreiz, Flos Chrysanthemi (Juhua) vertreibt Wind-
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Hitze aus dem Bereich des Oberen Erwärmers und hat einen speziellen Bezug zu den Augen. 
Zwei der Ministerkräuter, nämlich Fructus Forsythiae (Lianqiao) und Herba Menthae (Bohe), 
unterstützen die Oberfläche befreiende Wirkung der Kaiserkräuter. Zwei weitere Minister-
kräuter, Rdx. Platycodi (Jiegeng) und Semen Armeniacae (Xingren), unterstützen die Zirkula-
tion des Lungen-Qi und können eingesetzt werden, um Hustenreiz zu beenden. Semen Arme-
niacae (Xingren) besitzt eine absteigende Bewegungsrichtung. Als Polizeikraut dieser Rezep-
tur dient Rhz. Phragmitis (Lugen). Dieses Kraut klärt Hitze und kann eingesetzt werden, um 
Körperflüssigkeiten (Jinye) aufzubauen bzw. Durst zu mindern. Das Botschaftskraut Rdx. 
Glycyrrhizae (Gancao) besitzt eine Hitze klärende und harmonisierende Wirkung. 
 
Entsprechende Rezeptur aus westlichen Kräutern:  
 

• Herba Menthae Pfefferminze 7 g Kaiserkraut 
• Flos Tiliae Lindenblüten 8 g Kaiserkraut                                  
• Flos Chrysanthemi Chrysanthemenblüten 6 g Ministerkraut              
• Radix Echinacea Sonnenhut 4 g Ministerkraut 
• Folium Plantaginis Spitzwegerich 2 g Ministerkraut 
• Herba Pulmonariae Lungenkraut 3 g Polizeikraut 

 

Beschreibung der Rezeptur aus westlichen Kräutern: 
Pfefferminze (Herba Menthae) und Lindenblüten (Flos Tiliae) sind die Kaiserkräuter dieser 
Rezeptur. Beide sind scharf, thermisch kühlend und können eingesetzt werden, um äußere 
Wind-Hitze zu vertreiben. Lindenblüten (Flos Tiliae) wirken Fieber senkend, Geist beruhi-
gend, sowie Schleim-Hitze im Bereich der Lunge entgegenwirkend. Sie sind damit in ihrer 
Wirkung ähnlich wie Folium Mori (Sangye). Pfefferminze (Herba Menthae) hat neben der 
Wind-Hitze vertreibenden Eigenschaft folgende Funktionen:  
 
Dieses Kraut wirkt klärend im Augen- und Kopfbereich, befreit blockiertes Leber-Qi und 
bringt Infektionserkrankungen speziell im Anfangsstadium schnell an die Oberfläche. 
Dadurch wird der Heilungsprozess von Infektionserkrankungen wie beispielsweise Masern 
und Röteln beschleunigt. Zusätzlich kann Pfefferminze (Herba Menthae) eingesetzt werden, 
um dem Dekokt einen angenehmen Geschmack zu verleihen.  
 
Die folgenden 3 Kräuter dienen als Ministerkräuter: 
Chrysanthemenblüten (Flos Chrysanthemi) unterstützen die Wind-Hitze vertreibende Wir-
kung. Zusätzlich besitzen Chrysanthemenblüten (Flos Chrysanthemi) einen starken Bezug zur 
Leber. Sie wirken klärend im Augenbereich und wirken einem aufsteigenden Leber-Yang 
entgegen.  
 
Sonnenhut (Rdx. Echinaceae) ist vom Geschmack her scharf und salzig, thermisch kühlend. 
Diese Pflanze kann eingesetzt werden, um Infektionserkrankungen auf Grund von Hitze ent-
gegenzuwirken. Sonnenhut (Rdx. Echinaceae) wird im deutschsprachigen Raum häufig ein-
gesetzt, um das Immunsystem zu stärken. Dabei sollte jedoch folgendes bedacht werden: 
Sonnenhut (Rdx. Echinaceae) ist thermisch kühl und sollte aus diesem Grund nicht von Pati-
enten mit einem Nieren-Yang-Mangel längere Zeit eingenommen werden. Wer es wirklich 
prophylaktisch einsetzen möchte, sollte unter keinem Kälte-Syndrom leiden!  
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Spitzwegerich (Folium Plantaginis) und Lungenkraut (Herba Pulmonariae) besitzen beide 
einen starken Bezug zur Lunge. Diese Kräuter werden eingesetzt, wenn Hitze in den Lungen-
bereich eingedrungen ist. Spitzwegerich (Folium Plantaginis) besitzt eine Lungen entschlei-
mende und Blut-Stagnations auflösende Wirkung. Zusätzlich kühlt Spitzwegerich (Folium 
Plantaginis) Hitze im Bereich der Blutschicht. Lungenkraut (Herba Pulmonariae) wirkt einer-
seits schweißtreibend, nährt aber andererseits das Lungen-Yin. Aus diesem Grund ist Lun-
genkraut (Herba Pulmonariae) das Polizeikraut der Rezeptur, welches verhindert, dass die 
Körpersäfte zu stark verletzt werden.  
 
 
Yin qiao san 
(Lonicerae und Forsythiae-Pulver) 

 
• Fructus Forsythiae (Lianqiao) 5 g Kaiserkraut 
• Flos Lonicerae (Jinyinhua) 5 g Kaiserkraut 
• Rdx. Platycodi (Jiegeng) 2 g Ministerkraut 
• Herba Menthae (Bohe) 4 g Ministerkraut 
• Semen Sojae praeparatum (Dandouchi) 5 g Ministerkraut 
• Fructus Arctii (Niubangzi) 4 g Ministerkraut 
• Herba Lophatheri (Danzhuye) 2 g Polizeikraut 
• Rdx. Glycyrrhizae (Gancao) 2 g Polizeikraut 
• Herba Schizonepetae (Jingjie) 3 g Botschaftskraut 
• Rhz. Phragmatis (Lugen) 3 g Polizeikraut 

 
Wirkung: 
Befreit aufgrund seiner scharfen und kühlenden Natur die Oberfläche 
Beseitigt Hitze-Witze 
Leitet Toxine aus 
 
Indikation: 
Fieber 
Fehlender oder nur leichter Schüttelfrost 
Husten 
Kopfschmerzen 
Durst 
Halsschmerzen 
 
Entsprechende westliche Krankheitsbilder: 
Grippale Infekte  
Masern 
Akute Bronchitis 
Parotitis (Entzündung der Ohrspeicheldrüse) 
Akute Endometritis (Entzündung der Gebärmutterschleimhaut) 
Beginn einer Meningitis (Gehirnhautentzündung) 
 
Zunge:  
dünner, weißer oder gelblicher Belag. 
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Puls:  
oberflächlich (fu), schnell (shuo). 
 
Beschreibung der klassischen TCM-Rezeptur: 
Die Rezeptur „Yin qiao san“ ist eine klassische Rezeptur für die Behandlung eines „Pathoge-
nen Faktors“ in der obersten, also der Wei-Schicht. „Yin qiao san“ wird gerne verschrieben, 
weil diese Rezeptur Beschwerden des Oberen Erwärmers behandelt, ohne den Mittleren Er-
wärmer zu verletzen.  
 
Zur Analyse der einzelnen Kräuter der Rezeptur: 
Als Kaiserkräuter dieser Rezeptur dienen Flos Lonicerae (Jinyinhua) und Fructus Forsythiae 
(Lianqiao). Beide Kräuter leiten Hitze aus dem Bereich der Oberfläche aus, kühlen Hitze und 
wirken Toxischer Hitze entgegen. Die ersten beiden Ministerkräuter, Rdx. Platycodi (Jiegeng) 
und Fructus Arctii (Niubangzi), regen die Zirkulation des Lungen-Qi an. Weitere Minister-
kräuter, nämlich Herba Menthae (Bohe) und Semen Sojae praeparatum (Dandouchi), unter-
stützen die Kaiserkräuter in der Hitze klärenden Wirkung. Herba Schizonepetae (Jingjie) ist 
ein scharfes, thermisch warmes, schweißtreibendes Kraut, das in dieser Rezeptur als Bot-
schaftskraut dient. Die drei Polizeikräuter Herba Lophatheri (Danzhuye), Rhz. Phragmitis 
(Lugen) und Rdx. Glycyrrhizae (Gancao) bauen Körperflüssigkeiten (Jinye) auf und wirken 
damit einem Durstgefühl entgegen. Die Kombination der Kräuter Rdx. Platycodi (Jiegeng) 
und Rdx. Glycyrrhizae (Gancao) kann effektiv Beschwerden im Bereich des Rachens entge-
genwirken. 
 
Entsprechende Rezeptur aus westlichen Kräutern:  
 

• Herba Menthae Pfefferminze 7 g Kaiserkraut +  Botschaftskraut 
• Flos Tiliae Lindenblüten 8 g Kaiserkraut + Botschaftskraut                  
• Herba Pulmonariae Lungenkraut 5 g Ministerkraut 
• Flos Sambuci Hollunderblüten 3 g Ministerkraut 
• Folium Melissae Melisse 4 g Ministerkraut 
• Herba Violae tricolores wildes Stiefmütterchen 4 g Polizeikraut 
• Radix Glycyrrhizae Süßholz 2 g Polizeikraut   

 
Beschreibung der Rezeptur aus westlichen Kräutern: 
Pfefferminze (Herba Menthae) und Lindenblüten (Flos Tiliae) sind beide scharf-kühlend und 
befreien damit die Oberfläche, wenn der äußere „Pathogene Faktor“ Wind-Hitze in den Kör-
per eingedrungen ist. Bei diesen Kräutern handelt es sich somit um die Kaiserkräuter der Re-
zeptur. Als eines der Ministerkräuter dient Lungenkraut (Herba Pulmonariae). Diese Pflanze 
hat ebenfalls eine schweißtreibende Wirkung, nährt jedoch gleichzeitig das Lungen-Yin und 
kühlt Leere-Hitze. Diese Wirkung wird durch die bittere, leicht adstringierend wirkende, 
thermisch kalte Melisse (Folium Melissae) unterstützt. Dieses Ministerkraut hat neben der 
Wind-Hitze vertreibende auch eine krampflösende, Qi-Stagnation auflösende, sowie Leber-
Yang und Herz-Feuer beruhigende Wirkung. Pfefferminze (Herba Menthae) und Lindenblü-
ten (Flos Tiliae) sind, da sie ihre Wirkung an der Oberfläche des Körpers entfalten, die Bot-
schaftskräuter der Rezeptur. 
 
Holunderblüten (Flos Sambuci) wirken ebenfalls schweißtreibend. Zusätzlich können sie ge-
gen äußere Wind-Hitze eingesetzt werden. Damit wirken sie -ähnlich wie das chinesische 
Kraut Fructus Arctii (Niubangzi) in der klassischen TCM-Rezeptur - als Ministerkraut. Zu-
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sätzlich klären sie Leere-Hitze und trocknen Feuchtigkeit und Schleim. Stiefmütterchen 
(Herba Violae tricolores) sind der Rezeptur als Polizeikraut beigefügt, um toxische Hitze aus-
zuleiten bzw. um vorzubeugen, dass sich keine toxische Hitze im Blut entwickeln kann. Die 
Kombination von Lungenkraut (Herba Pulmonariae) mit dem Polizeikraut Süßholz (Rdx. 
Glycyrrhizae) kann eingesetzt werden, um Halsweh sowie Durst entgegenzuwirken. Diese 
beiden Kräuter wirken damit ähnlich wie die Kombination von Süßholz (Rdx. Glycyrrhizae) 
mit dem chinesischen Kraut (Rdx. Platycodi (Jiegeng).  
 
 
3. REZEPTUR, DIE DIE OBERFLÄCHE UND DIE LUNGE STABILISIERT  
 
Es gibt laut Traditioneller Chinesischer Medizin zwei Hauptgründe, warum es zu dem Verlust 
von Körperflüssigkeiten (Jinye) oder den Verlust anderer Substanzen (wie Schweiß, Sputum, 
Blut, Urin, Stuhl, Samenflüssigkeiten) kommen kann: 
 
1. Aufgrund eines Überschusses: 

Beispielsweise bei Vorliegen von Wind-Hitze, Hitze im Bereich der Lunge, Hitze im 
Bereich des Blutes oder Feuchte-Hitze im Bereich des Unteren Erwärmers. 

2. Aufgrund eines Mangels: 
In diesem Fall ist der Körper nicht mehr in der Lage, die Flüssigkeiten zu halten.  

 
Die in diesem Abschnitt des Buches vorgestellte Rezeptur wirkt diesen Mangelzuständen ent-
gegen. Aus diesem Grund besteht die Rezeptur einerseits aus tonisierenden Kräutern, anderer-
seits aus adstringierenden Kräutern, die helfen, die Oberfläche zu stabilisieren. 
 
Die Lunge ist für die Verteilung des Qi im gesamten Körper zuständig. Zusätzlich stabilisiert 
das Lungen-Qi die Körperoberfläche und steht in einer engen Verbindung zum „Wei-Qi“. Das 
Wei-Qi ist unter anderem für das Öffnen und Schließen der Poren zuständig. Wenn das Lun-
gen-Qi schwach ist, wird auch das Wei-Qi geschwächt. Dies hat zur Folge, dass „Pathogene 
Faktoren“ leichter in den Körper eindringen und dementsprechend häufiger Erkrankungen 
auftreten können. Zusätzlich führt eine Schwäche des Wei-Qi dazu, dass bei betroffenen Pati-
enten ein übermäßig starkes Schwitzen auftritt. Dies führt einerseits zu einem Verlust an Kör-
perflüssigkeiten, andererseits können „Pathogene Faktoren“ leichter in den Körper eindrin-
gen.  
 
Weitere Symptome eines Lungen-Qi-Mangels in Kombination mit einer Schwäche des Wei-
Qi sind: eine Blässe im Bereich der Stirn, Dyspnoe (Kurzatmigkeit), Palpitationen (Herzklop-
fen), ein allgemeines Schwächegefühl, ein blasser Zungenkörper sowie ein leerer (xu) Puls.   
 
Chronischer Husten kann zu einer Erschöpfung des Lungen-Qi und -Yin führen. Aus diesem 
Grund können Menschen, die unter einem chronischen Husten leiden, spontane Schweißaus-
brüche und einen leeren (xu), schnellen (shuo) Puls entwickeln. Eine Behandlungsmethode 
sollte dementsprechend sowohl den Hustenreiz beenden als auch durch Oberfläche-
stabilisierende Kräuter dem Schwitzen entgegenwirken.  
 



Wind-Kälte und Wind-Hitze / Hitze und toxische Hitze 
Ausleitende und entgiftende Rezepturen aus westlichen Kräutern 

Dr. Sabine Vollstedt, Bockholt-Hanredder, und Florian Ploberger, Wien (AT) 
 

22 

Noch ein paar zusätzliche Erläuterungen zum Wei-Qi: 
dieses zirkuliert an der Körperoberfläche. Exakter beschrieben ist es so, dass das Wei-Qi 
tagsüber an der Körperoberfläche zirkuliert. Sobald ein Mensch die Augen schließt bzw. 
schläft, zieht sich das Wei-Qi in das Innere des Körpers zurück. Ein Spruch der chinesischen 
Medizin sagt: „Das Wei-Qi hat seine Basis im Bereich des Nieren-Yang, es wird durch die 
Milz produziert  und durch die Lunge verteilt“. 
 
 
Yu ping feng san 
(Jade-Windschutz-Pulver) 
 

• Rdx. Astragali (Huangqi) 10 g Kaiserkraut 
• Rhz. Atractylodis macrocephalae (Baizhu) 9 g Ministerkraut 
• Rdx. Ledebouriellae (Fangfeng) 8 g Ministerkraut 

 
Wirkung: 
Tonisiert das Wei-Qi  
Stabilisiert die Oberfläche 
Beendet übermäßiges Schwitzen 
Wird oft in der Dermatologie verwendet 
 
Indikation: 
Abneigung gegenüber Wind 
Plötzliche Schweißausbrüche 
Rezidivierende, grippale Infekte  
Gesichtsblässe 
Verschiedenste, speziell chronische Hauterkrankungen 
 
Entsprechende westliche Krankheitsbilder: 
Rezidivierende, grippale Infekte  
Milde Bronchitis, speziell bei Kindern 
Chronische Rhinitis (Schnupfen) 
Schwäche des Immunsystems 
Leukopenie (Verminderung der weißen Blutzellen) 
Verschiedene Hauterkrankungen wie: Akne vulgaris, Neurodermitis, Psoriasis, Lupus eryth-
ematodes, etc. 
 
Zunge:  
geschwollener, blasser Zungenkörper mit weißem Zungenbelag. 
 
Puls:  
leer (xu), oft zusätzlich oberflächlich (fu) bzw. sanft (ru). 
 
Beschreibung der klassischen TCM-Rezeptur: 
Die Übersetzung von „Yu ping feng san“ lautet „Jade-Windschutz-Pulver“. Jade steht in die-
sem Zusammenhang für etwas Wertvolles. Damit soll ausgedrückt werde, dass es sich bei 
diesem Pulver um ein wertvolles Pulver handelt, das als Schutz vor dem Eindringen von „Pa-
thogenen Faktoren“ dient. Der Autor dieser Rezeptur war Zhu Dan-Xi. Er entwickelte „Yu 
ping feng san“, um die Oberfläche zu stabilisieren und das Wei-Qi zu tonisieren. Dieses ist 
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für das Öffnen und Schließen der Poren zuständig. Wenn das Wei-Qi schwach ist, funktio-
niert das Öffnen und Schließen der Poren nicht vollständig; mit der Folge, dass ein Patient 
spontan - also grundlos – schwitzt. Zusätzlich führt eine Schwäche Wei-Qi dazu, dass „Pa-
thogene Faktoren“ leicht von außen in den Körper eindringen können und ein Patient aus die-
sem Grund häufig unter Infektionserkrankungen leidet. Um das Wei-Qi zu stärken, sollte die 
Rezeptur „Yu ping feng san“ mindestens einen Monat lang durchgehend genommen werden! 
(Der Autor Zhu Dan-Xi empfiehlt, die Kräuter fünf Monate lang einzunehmen.) 
 
Die Einnahme der Rezeptur sollte einerseits dazu führen, dass Infektionskrankheiten seltener 
auftreten, und dass diese - falls sie auftreten - weniger intensiv ausfallen.  
 
Interessant ist die Verwendung der Rezeptur „Yu ping feng san“ in folgendem Zusammen-
hang: 
Wenn ein Patient unter einem sehr großen Qi-Mangel leidet, so dass er keine Oberfläche-
befreienden, schweißtreibenden Kräuter tolerieren kann, so wird auch bei einer akuten Er-
krankung, die durch die äußeren „Pathogenen Faktoren“ Wind und Kälte verursacht wird, die 
Einnahme der Rezeptur „Yu ping feng san“ empfohlen, um das Wei-Qi zu tonisieren. Den-
noch wird die Rezeptur normalerweise natürlich prophylaktisch eingesetzt, um Erkrankungen 
vorzubeugen.  
 
In Europa empfiehlt sich folgende Vorgangsweise: bereits im Herbst, wenn nur wenige Men-
schen von einer Infektionserkrankung betroffen sind, sollte mit der regelmäßigen Einnahme 
der Rezeptur begonnen werden. Auch jene, die unter einer sogenannten allergischen Rhinitis 
(„Heuschnupfen“) leiden, sollten als vorbeugende Maßnahme die Rezeptur „Yu ping feng 
san“ einnehmen, und zwar immer dann, wenn der Heuschnupfen aufgrund einer Qi-Schwäche 
in Kombination mit Feuchtigkeit auftritt.  
 
Die traditionellen Texte empfehlen folgende Einnahmemodalitäten: 
bei akuten Erkrankungen sollte die Rezeptur in Form eines Dekoktes eingenommen werden. 
Wenn „Yu ping feng san“ über einen längeren Zeitraum eingenommen wird, um die Oberflä-
che zu stabilisieren bzw. übermäßiges Schwitzen zu vermindern, empfiehlt sich die Einnahme 
als Pulver, da dem Pulver eine stärke Zuordnung zur Körperoberfläche zugeschrieben wird. 
 
Zur Analyse der einzelnen Kräuter der Rezeptur: 
Das Kaiserkraut der Rezeptur Rdx. Astragali (Huangqi) wird eingesetzt, um das (Wei)-Qi zu 
tonisieren und die Oberfläche zu stabilisieren. Des Weiteren tonisiert Rdx. Astragali 
(Huangqi) das Milz-Qi und ist deswegen für das oben beschriebene Krankheitsbild ideal ge-
eignet. Das Ministerkraut der Rezeptur ist Rhz. Atractylodis macrocephalae (Baizhu). Dieses 
Kraut tonisiert das Milz-Qi und unterstützt das Metallelement (die Lunge), in dem es das Erd-
element (die Milz) tonisiert. Wenn das Lungen-Qi tonisiert werden soll, so ist es wichtig, die 
Quelle des nachgeburtlichen Qi  (die Milz) zu tonisieren. Durch die Kombination der beiden 
Kräuter wird die Oberfläche stabilisiert, mit dem Ergebnis, dass kein übermäßig starkes 
Schwitzen mehr auftritt. Rdx. Ledebouriellae (Fangfeng) kann als Botschaftskraut der Rezep-
tur angesehen werden. Es hat einen Bezug zur Körperoberfläche und vertreibt dort äußeren 
„Pathogenen Faktoren“, speziell Wind. In Kombination mit den beiden anderen Kräutern ver-
treibt Rdx. Ledebouriellae (Fangfeng) „Pathogene Faktoren“, ohne das Qi des Körpers zu 
verletzen.  
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Entsprechende Rezeptur aus westlichen Kräutern:  
 

• Folium Salviae Salbei 7 g Kaiserkraut 
• Cortex Quercus Eichenrinde 3 g Ministerkraut 
• Cortex Cinnamomi Zimtrinde 1 g Ministerkraut 
• Pericarpium Citri reticulatae Mandarinenschalen 5 g Ministerkraut 

 
Beschreibung der Rezeptur aus westlichen Kräutern: 
Als Kaiserkraut dieser Rezeptur dient der scharfe, bittere, leicht adstringierende, thermisch 
kühle Salbei (Folium Salviae). Dieser tonisiert das Milz-Qi und -Yang und kann eingesetzt 
werden, um Feuchte Kälte zu vertreiben. In dieser Rezeptur wird dieses Kraut eingesetzt, um 
die Schweißsekretion zu regulieren. Das Ministerkraut Eichenrinde (Cortex Quercus) unter-
stützt Salbei (Folium Salviae) in dieser Wirkung. Dieses adstringierende, thermisch kühle 
Kraut kann übermäßigem Schwitzen, speziell bei Vorliegen eines Yin-Mangels, entgegenwir-
ken. Die süße, leicht bittere, thermisch heiße Zimtrinde (Cortex Cinnamomi) kann - niedrig 
dosiert - eingesetzt werden, um das Wei-Qi zu tonisieren und die Oberfläche zu stabilisieren. 
Aus diesem Grund wird Zimtrinde (Cortex Cinnamomi) als Ministerkraut gegen eine über-
mäßige Schweißproduktion eingesetzt; doch sollte sie auf keinen Fall höher als angeggeben 
dosiert werden. In Kombination mit dem nächsten Ministerkraut, den Mandarinenschalen 
(Pericarpium Citri ret.), tonisiert Zimtrinde (Cortex Cinnamomi) das Milz-Qi. Da die Milz für 
die Produktion von Qi und Blut zuständig ist, wirkt sich die Kombination dieser beiden Kräu-
ter positiv auf die Schweißproduktion aus. Obwohl diese Rezeptur aus westlichen Kräutern 
gut geeignet ist, um die Oberfläche zu stabilisieren und übermäßiges Schwitzen zu beenden, 
möchte ich an dieser Stelle doch darauf hinweisen, dass Rdx. Astragali (Huangqi) äußerst 
effektiv das Wei-Qi tonisieren und die Oberfläche stabilisieren kann. Es gibt in der westlichen 
Phytotherapie kein Kraut, das Rdx. Astragali (Huangqi) optimal ersetzen kann! 
 
 
4. REZEPTUR, DIE HITZE AUS DEN ORGANEN AUSLEITET 
 
Wenn sich ein Überschuss an Hitze in einem der Organe befindet, manifestieren sich charak-
teristische Krankheitsbilder. Obwohl als Ursache für derartige Krankheitsbilder oft „Pathoge-
ne Faktoren“ vorhanden sind, wird doch von Hitze in einem spezifischen Organ gesprochen. 
Dabei gibt es für jedes der Organe entsprechende, charakteristische Symptome.  
 
Wenn diese Hitze aus einem der Organe ausgeleitet werden soll, so sind die entsprechenden 
Kräuter sehr unterschiedlich, je nachdem, in welchem Organ sich die Hitze befindet.  
 
Die Rezeptur „Long dan xie gan tang“ leitet Hitze aus dem Bereich der Leber und Gallenblase 
aus und kann bei einer großen Palette an Beschwerden eingesetzt werden. Es müssen jedoch 
folgende Kriterien für Hitze im Bereich der Leber vorhanden sein: ein gespannter (xian) und 
schneller (shuo) Puls, eine rote Zunge (bzw. rot im Bereich der Zungenränder) und ein dunk-
ler Urin sowie Beschwerden beim Wasser lassen.  
 
Bei einer starken ausgeprägten Leber-Qi-Stagnation sollte die Dosis der Kräuter Rdx. Scutel-
lariae (Huangqin) und Rdx. Bupleuri (Chaihu) erhöht werden oder eine andere Rezeptur, bei-
spielsweise „Xiao yao san“ verwendet werden. Die letztgenannte Rezeptur wird bei einer Le-
ber-Qi-Stagnation mit bestehender Hitze verwendet, wobei die Hitze jedoch nicht im Vorder-
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grund steht. Die Kräuter der Rezeptur „Long dan xie gan tang“ kühlen Hitze, ohne eine Stag-
nation hervorzurufen. Sie leiten das Qi abwärts, ohne das Qi zu verletzen. 
 
Wie bereits oben angeführt, ist diese Rezeptur bei einer große Palette an Beschwerden indi-
ziert und kann deswegen oft verschrieben werden. 
 
 
Long dan xie gan tang 
(Rdx. Gentianae-Dekokt zum Entlasten der Leber) 
 

• Rdx. Gentianae (Longdancao) 4 g Kaiserkraut 
• Rdx. Scutellariae (Huangqin) 3 g Ministerkraut 
• Fructus Gardeniae (Zhizi) 4 g Ministerkraut 
• Rdx. Bupleuri (Chaihu) 3 g Ministerkraut 
• Rhz. Alismatis (Zexie) 4 g Polizeikraut 
• Semen Plantaginis (Cheqianzi) 4 g Polizeikraut 
• Rdx. Angelicae sinensis (Danggui) 4 g Polizeikraut 
• Rdx. Rehmanniae (Shengdihuang) 5 g Polizeikraut 
• Rdx. Glycyrrhizae (Gancao) 2 g Botschaftskraut 

 
Wirkung: 
Leitet Hitze in Leber und Gallenblase aus 
Beseitigt Feuchte-Hitze aus dem UE 
 
Indikation: 
Schmerzen  unter den Rippenbögen 
Kopfschmerzen 
Rötung der Augen 
Schwindelgefühl  
Bitterer Mundgeschmack 
Reizbarkeit 
Juckreiz der Genitalien 
Übelriechender Ausfluss 
Gefühl der Hitze im Unterleib 
Erschwertes oder schmerzhaftes Wasserlassen 
Bei Frauen ein zu frühes Einsetzen der Menstruationsblutung 
Verlust des Gehörsinns 
 
Entsprechende westliche Krankheitsbilder: 
Migräne (seitliche Kopfschmerzen) 
Interkostalneuralgien (Entzündung der Zwischenrippengelenke) 
Konjunctivitis (Bindehautentzündung) 
Herpes Zoster (Gürtelrose) 
Hepatitis (Leberentzündung) 
Prostatitis (Entzündung der Vorsteherdrüse) 
Hypercholesterinämie und Hypertriglyceridämie (erhöhte Blutfettwerte) 
Arterielle Hypertonie (Bluthochdruck) 
Fluor vaginalis (Scheideninfektionen mit Ausfluss) 
Cholezystitis (Gallenblasenentzündung)   
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Cholangitis (Entzündung der Gallengänge) 
Herpes labialis (Fieberblasen)  
Herpes genitalis (Virusinfektion im Genitalbereich) 
 
Zunge:  
roter Zungenkörper; dicker, gelber Belag. 
 
Puls:  
gleitend (hua), gespannt (xian), schnell (shuo). 
 
Beschreibung der klassischen TCM-Rezeptur: 
Als Kaiserkraut dieser Rezeptur dient Rdx. Gentianae (Longdancao). Dieses Kraut ist bitter, 
thermisch kalt und kann eingesetzt werden, um Hitze aus dem Bereich von Leber und Gallen-
blase auszuleiten. Zusätzlich leitet Rdx. Gentianae (Longdancao) Feuchte-Hitze aus dem Be-
reich des Unteren Erwärmers aus. Zwei der Ministerkräuter, nämlich Rdx. Scutellariae 
(Huangqin) und Fructus Gardeniae (Zhizi), unterstützen das Kaiserkraut in der Hitze kühlen-
den und Feuchtigkeit ausleitenden Wirkung.  
 
Rdx. Bupleuri (Chaihu), welches ebenfalls als Ministerkraut dient, leitet Hitze aufgrund einer 
Leber-Qi-Stagnation aus. Die Kombination der Kräuter Rdx. Scutellariae (Huangqin) und 
Rdx. Bupleuri (Chaihu) kann eingesetzt werden, um Hitze aus dem Bereich des Shao-Yang 
auszuleiten. Die Polizeikräuter Semen Plantaginis (Cheqianzi) und Rhz. Alismatis (Zexie) 
leiten Hitze und Feuchte Hitze aus dem Bereich des Unteren Erwärmers über die Diurese 
(Harnfluss) aus. Da es durch die bitteren, thermisch kalten Kräuter leicht zu einer Verletzung 
von Yin und Blut kommen kann, befinden sich mit Rdx. Angelicae sinensis (Danggui) und 
Rdx. Rehmanniae (Shengdihuang) zwei Leber-Blut tonisierende Kräuter in der Rezeptur. Die-
se Kräuter tonisieren das Blut, ohne jedoch Stagnationen hervorzurufen. Da die bitteren, 
thermisch kalten Kräuter möglicherweise zu einer Verletzung des Milz-Qi führen können, 
befindet sich Rdx. Glycyrrhizae (Gancao) in dieser Rezeptur. Rdx. Glycyrrhizae (Gancao) 
dient zusätzlich als Botschaftskraut, das den Bereich des Mittleren Erwärmers harmonisieren 
und die Wirkungen der anderen Kräuter dieser Rezeptur regulieren kann.  
 
Entsprechende Rezeptur aus westlichen Kräutern:  
 

• Radix Taraxaci Löwenzahnwurzel 7 g Kaiserkraut 
• Herba Urticae Brennesselblätter 8 g Ministerkraut 
• Herba Equiseti Ackerschachtelhalm 8 g Ministerkraut 
• Herba Solidaginis virgaureae Goldrutenkraut 3 g Ministerkraut 
• Radix Gentianae Enzianwurzel 5 g Ministerkraut 
• Fructus Cardui mariae Mariendistel 6 g Polizeikraut 
• Radix Paeonia alba weiße Pfingstrosenwurzel 4 g Polizeikraut                                

 
Beschreibung der Rezeptur aus westlichen Kräutern: 
Das Kaiserkraut dieser Rezeptur ist die Löwenzahnwurzel (Radix Taraxaci). Bei diesem 
Kraut handelt es sich um ein bitteres, leicht süßes, thermisch kaltes Kraut, das speziell auf 
Leber und Magen wirkt. Es kann eingesetzt werden, um Feuchte-Hitze aus dem Bereich der 
Leber auszuleiten und Toxische-Hitze zu kühlen. Unterstützt wird Löwenzahnwurzel (Radix 
Taraxaci) in ihrer Feuchte-Hitze ausleitenden Wirkung durch die Ministerkräuter Enzianwur-
zel (Radix Gentianae), Goldrutenkraut (Herba Solidaginis virgaureae), Brennesselblätter 
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(Herba Urticae) sowie Ackerschachtelhalm (Herba Equiseti). Enzianwurzel (Radix Gentianae) 
ist ebenfalls bitter-kalt und leitet Feuchte-Hitze aus dem Bereich der Leber und Gallenblase 
aus. Ähnlich wirken Brennesselblätter (Herba Urticae) sowie das Goldrutenkraut (Herba Soli-
daginis virgaureae). Dieses wirkt zusätzlich speziell im Bereich des Unteren Erwärmers 
krampflösend. Goldrute (Herba Solidaginis virgaureae) leitet in Kombination mit Acker-
schachtelhalm (Herba Equiseti) die Feuchtigkeit über die Diurese (den Harn) aus. In diesem 
Fall wird die harntreibende, Feuchte-Hitze ausleitende Wirkung des Ackerschachtelhalms 
(Herba Equiseti) erzielt, indem der Ackerschachtelhalm (Herba Equiseti) 2 - 3 Minuten ge-
kocht wird. Die bitteren, thermisch kalten Mariendistelsamen (Fructus Cardui mariae) besit-
zen eine Feuchte-Hitze ausleitende Wirkung, tonisieren aber gleichzeitig das Leber-Yin. Aus 
diesem Grund sind Mariendistelsamen (Fructus Cardui mariae) als Polizeikraut hervorragend 
geeignet, um Feuchte-Hitze aus dem Bereich der Leber auszuleiten, ohne das Yin zu verlet-
zen. Es empfiehlt sich, Mariendistelsamen (Fructus Cardui mariae) mit Hilfe eines Mörsers 
vor der Zubereitung der Rezeptur zu zerkleinern. Das zweite Polizeikraut dieser Rezeptur ist 
die weiße Pfingstrosenwurzel (Radix Paeoniae alba. Diese ist bitter, leicht sauer und ther-
misch kühlend. Sie tonisiert das Leber-Blut und -Yin und wird prophylaktisch der Rezeptur 
hinzugefügt, um das Blut sowie das Yin vor einem Mangelzustand zu bewahren.  
 
 
5. REZEPTUREN, DIE TOXISCHE-HITZE AUSLEITEN 
 
Entsprechende Rezepturen leiten überschüssige Hitze aus dem Bereich des Dreifachen Er-
wärmers aus.  
 
Sie sind bei folgenden Symptomen indiziert: Fieber, Reizbarkeit, Brechreiz oder Brechen, 
Hautrötungen, Nasenbluten, sowie bei verschiedenen Arten von Entzündungen. Der Begriff 
der „Toxischen-Hitze“ unterscheidet sich vom Begriff der Hitze durch das Auftreten von Eiter 
sowie einem allgemeinen Krankheitsgefühl des Patienten. Oft tritt „Toxische-Hitze“ in Kom-
bination mit folgenden Merkmalen auf: Rötung, Schwellung, Schmerzen, sowie ein Krank-
heitsgefühl.  
Der chinesische Begriff der Toxischen-Hitze lautet „Re Du“. Dieser Begriff kann sich auf 
mehrere Dinge beziehen: auf eine Krankheitsursache, die pathologischen Mechanismen einer 
Krankheit oder die Toxizität - also die Giftigkeit - einer Substanz. In diesem Abschnitt des 
Buches wird der Begriff der „Toxischen-Hitze“ mit den Krankheitsursachen bzw. den klini-
schen Syndromen, nicht jedoch mit der Toxizität einer Substanz in Zusammenhang gebracht.  
In der chinesischen Medizin besteht eine Differenzierung zwischen Yin- und Yang- „Toxi-
scher-Hitze“. Die in diesem Buch beschriebenen Rezepturen „Huang lian jie du tang“ „Wu 
wei xiao du yin“ und „Xie xin tang“ leiten alle Yang- „Toxische-Hitze“ aus.  
 
Viele der Kräuter wie Rhz. Coptidis (Huanglian), Rdx. Scutellariae baicalensis (Huangqin), 
Ctx. Phellodendri (Huangbai) sowie Rdx. et Rhz. Rhei (Dahuang) besitzen in der chinesi-
schen Bezeichnung das Wort „Huang“, dieses bedeutet „gelb“ und ist ein Hinweis auf die in 
den Kräutern enthaltenen Gerbstoffe.  
 
Diese sind bitter-kalt und können eingesetzt werden, um Toxische-Hitze auszuleiten. Es gibt 
kaum einen Teilbereich innerhalb der Phytotherapie, in dem die chinesischen Kräuter derart 
gut durch westliche Kräuter ersetzt werden können. Diese westlichen Kräuter wie beispiels-
weise: Rhabarberwurzel, Enzianwurzel, Löwenzahnwurzel, Stiefmütterchen, Tausendgul-
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denkraut, Augentrost, Bärentraubenblätter, etc., können mit gutem Gewissen an Stelle der 
oben angeführten chinesischen Kräuter eingesetzt werden.  
 
Alle bitter-kalten Kräuter verletzten das Yang-Qi, und dürfen nur eingesetzt werden, wenn 
entsprechende Hitze-Symptome vorliegen!  
 
Wenn sie ohne entsprechende Indikation eingenommen werden, verletzen sie das Milz-Yang. 
Solange der Zungenkörper jedoch rot ist, die Zunge einen gelben Belag aufweist, der Patient 
nicht müde ist und keinen Durchfall entwickelt, können diese Kräuter mit gutem Gewissen 
eingesetzt werden.  
 
Erst wenn der Patient müde wird, Durchfall mit Resten unverdauter Nahrungsmittel entwi-
ckelt, der Zungenbelag weiß und der Zungenkörper blass wird, sollten alle oben angeführten 
Kräuter nur mehr in Kombination mit wärmenden Kräutern verschrieben werden. 
 
 
Huang lian jie du tang  
(Coptidis-Dekokt, das toxische Wirkungen lindert) 
 

• Rhz. Coptidis (Huanglian) 9 g Kaiserkraut 
• Rdx. Scutellariae baicalensis (Huangqin) 6 g Ministerkraut 
• Ctx. Phellodendri (Huangbai) 6 g Polizeikraut 
• Fr. Gardeniae (Zhizhi) 6 g Polizeikraut 

 
Wirkung: 
Leitet Hitze aus 
Leitet Toxische-Hitze aus 
 
Indikation: 
Hohes Fieber 
Gefühl der inneren Unruhe 
Trockener Mund 
Sprechen sinnloser Worte 
Schlafstörungen  
Dunkler Urin 
Nasenbluten 
Entzündliche Hautprobleme 
Blutiges Erbrechen 
 
Entsprechende westliche Krankheitsbilder: 
Sepsis („Blutvergiftung“) 
Bakterielle Dysenterie (Entzündung des Darmes) 
Pneumonie (Lungenentzündung) 
Akute Zystitis (Blasenentzündung) 
Eitrige Akne vulgaris 
Enzephalitis (Entzündung im Bereich des Gehirns) 
Epistaxis (Nasenbluten) 
Mastitis (Brustdrüsenentzündung) 
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Zunge:  
roter Zungenkörper, möglicherweise rote Papillen, gelber Zungenbelag. 
 
Puls:  
schnell (shuo), voll (shi). 
 
Beschreibung der klassischen TCM-Rezeptur: 
 
Diese Rezeptur ist bei verschiedenen Arten von Toxischer-Hitze innerhalb des Dreifachen 
Erwärmers einsetzbar. Immer wenn hohes Fieber, Unruhezustände, ein trockener Mund, so-
wie ein roter Zungenkörper mit gelbem Zungenbelag sowie ein voller (shi), schneller (shuo) 
Puls vorhanden sind, ist diese Rezeptur einsetzbar.  
 
Die Analyse der einzelnen Kräuter:  
In der Traditionellen Chinesischen Medizin wird Hitze dem Feuerelement zugeordnet. Aus 
diesem Grund ist ein Kraut, das Hitze aus dem Bereich des Herzens ausleitet, in dieser Rezep-
tur auch das Kaiserkraut: Rhz. Coptidis (Huanglian). Zusätzlich kann es eingesetzt werden, 
um Toxische Hitze aus dem Bereich des Mittleren Erwärmers auszuleiten. Das Ministerkraut 
Rdx. Scutellariae (Huangqin) klärt Hitze im Bereich des Oberen und Mittleren Erwärmers. 
Das Polizeikraut Ctx. Phellodendri (Huangbai) leitet Hitze aus dem Bereich des Unteren Er-
wärmers aus. Das letzte Kraut dieser Rezeptur ist Fructus Gardeniae (Zhizi). Dieses Polizei-
kraut kann eingesetzt werden, um Toxische-Hitze aus dem Bereich sämtlicher Drei Erwärmer 
über die Diurese (Harnfluss) auszuleiten. Es kann eingesetzt werden, wenn Unruhezustände 
im Vordergrund stehen. Die Rezeptur „Huang lian jie du tang“ leitet Hitze aus, und bringt auf 
diese Art und Weise auch Toxische-Hitze zum Verschwinden. 
 
Entsprechende Rezeptur aus westlichen Kräutern:  
 

• Herba Fumariae Erdrauch 5 g Kaiserkraut 
• Herba Urticae Brennessel 5 g Ministerkraut 
• Radix Gentianae Enzianwurzel 3 g Ministerkraut 
• Herba Violae tricolores Stiefmütterchen 8 g Ministerkraut 
• Radix Taraxaci Löwenzahnwurzel 7 g Ministerkraut 
• Herba Equiseti Ackerschachtelhalm 8 g Polizeikraut 

 
Beschreibung der Rezeptur aus westlichen Kräutern: 
Diese Rezeptur enthält fast ausschließlich bitter-kalte Kräuter. Das Kaiserkraut Erdrauch 
(Herba Fumariae) leitet Feuchte-Hitze aus der Gallenblase sowie aus Milz und Magen aus. 
Des Weiteren kühlt dieses Kraut das Blut, wirkt Leber-Qi-Stagnationen entgegen und reinigt 
die Haut bzw. Schleimhäute. Erdrauch (Herba Fumariae) wird eine spezielle Wirkung auf die 
Haut im oberen Teil des Magenmeridians zugeschrieben, also im Bereich des Gesichtes und 
des Decolletés. Bei den folgenden Kräutern handelt es sich um Ministerkräuter. Brennessel 
(Herba Urticae) leitet Feuchtigkeit und Hitze aus dem Bereich des Unteren Erwärmers, aber 
auch aus dem Bereich der Lunge aus.  
 
Zusätzlich wirkt es einer Leber-Qi-Stagnation entgegen und leitet Toxische-Hitze aus. Das 
nächste bitter-kalte Kraut, Enzianwurzel (Radix Gentianae), wirkt Feuchter-Hitze im Bereich 
von Leber und Galle, aber auch von Blase und Dickdarm entgegen. Stiefmütterchen (Herba 
Violae tricolores) kühlt Hitze und leitet Toxische-Hitze aus. Es ist ein diuretisch wirksames, 
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entzündungshemmendes Kraut, das Toxischer-Hitze erfolgreich entgegen wirken kann. Spe-
ziell bei entzündlichen Hautproblemen sind Stiefmütterchen (Herba Violae tricolores) indi-
ziert. Löwenzahnwurzel (Radix Taraxaci) wirkt auf den Bereich von Leber und Magen. Auch 
dieses Kraut kühlt Toxische-Hitze und leitet Feuchte-Hitze aus. Zusätzlich beruhigt es auf-
steigendes Leber-Yang und tonisiert in kleinen Dosierungen das Milz-Qi. Immer, wenn Abs-
zesse und Knoten vorliegen, sollte auf Löwenzahn (Herba Taraxaci) zurückgegriffen werden, 
aber natürlich immer nur, wenn diese aufgrund von Hitze entstehen. Bei Krankheitsbildern 
mit chronischen Abszessen sollte das Qi des Patienten tonisiert werden! 
 
Der Ackerschachtelhalm (Herba Equseti) ist das Polizeikraut der Rezeptur. Dieses Kraut soll-
te nur kurz mit heißem Wasser überbrüht werden, um das Yin zu tonisieren und damit dem 
Entstehen einer Toxischer-Hitze entgegenwirken.  
 
Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass diese Rezeptur bitter-kalte Kräuter enthält, 
die in verschiedenen Körperregionen wirken. Erdrauch (Herba Fumariae) wirkt im Bereich 
des Oberen Erwärmers, Brennessel (Herba Urticae) wirken im Bereich des Mittleren Erwär-
mers, Enzianwurzel (Radix Gentianae) und Löwenzahnwurzel (Radix Taraxaci) wirken im 
Bereich des Unteren Erwärmers. Somit ist diese Rezeptur geeignet, um Feuchte-Hitze und 
Toxische-Hitze aus dem Körper auszuleiten. Auch in diesem Fall gilt, dass die Kräuter nicht 
mehr indiziert sind, wenn das Yang des Patienten verletzt ist. Dies äußert sich beispielsweise 
darin, dass der Stuhl breiig und der Urin hell geworden ist. Wenn das Yang des Patienten ge-
schwächt ist, sollten zusätzlich wärmende, Yang tonisierende Kräuter der Rezeptur himzuge-
fügt werden.  
 
 
Wu wei xiao du yin 
(5-Kräuter-enthaltende, entgiftende Rezeptur) 

 
• Flos Lonicera (Jinyinhua) 4 g Kaiserkraut 
• Flos Chrysanthemi (Juhua) 3 g Ministerkraut 
• Herba Violae (Zihuadiding) 3 g Ministerkraut 
• Herba Taraxaci (Pugongying) 3 g Ministerkraut 
• Herba Begoniae (Zibeitiankuei) 3 g Ministerkraut 

 
Wirkung: 
Leitet Feuchte-Hitze aus 
Leitet Toxische-Hitze aus 
Kühlt das Blut 
Reduziert Schwellungen 
 
Indikation: 
Hitzegefühl 
Furunkel 
Akne vulgaris mit lokaler Rötung des Gewebes 
Schwellung und Rötung des Gewebes 
Schmerzen in Kombination mit Fieber 
Schüttelfrost 
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Entsprechende westliche Krankheitsbilder: 
Mastitis (Brustdrüsenentzündung) 
Furunkel 
Akne vulgaris 
Appendizitis (Entzündung des Wurmfortsatzes) 
Akute Phyelonephritis (Nierenbeckenentzündung)  
Konjunctivitis (Bindehautentzündung) 
Akute Zystitis (Blasenentzündung) 
Urticaria (Nesselsucht) 
 
Zunge:  
roter Zungenkörper; gelber Zungenbelag, eventuell rote Papillen. 
 
Puls:  
schnell (shuo), gleitend (hua). 
 
Beschreibung der klassischen TCM-Rezeptur: 
Die Rezeptur „Wu wei xiao du yin“ erfreut sich in China großer Beliebtheit. Sie wird immer 
dann eingesetzt, wenn oberflächliche, teilweise eitrige Infektionen vorliegen.  
 
Die Analyse der einzelnen Kräuter:  
Das Kaiserkraut Flos Lonicerae (Jinyinhua) klärt Hitze sowohl in der Qi-, als auch in der 
Blut-Schicht und wirkt Schwellungen entgegen. Flos Lonicerae (Jinyinhua) dient als eines der 
Hauptkräuter der Materia medica, um eitrige Läsionen zu behandeln. Die anderen Kräuter der 
Rezeptur dienen als Ministerkräuter. Sie leiten Hitze und Toxische-Hitze aus, kühlen das Blut 
und werden aus diesem Grund eingesetzt, um eiternde Körperstellen zu behandeln.  
 
Flos Chrysanthemi (Juhua) sind süß, bitter und thermisch kühlend. Sie werden der Leber und 
Lunge zugeordnet und können eingesetzt werden, um Wind-Hitze zu vertreiben, die Leber zu 
beruhigen und aufsteigendes Leber-Yang zu reduzieren. Flos Chrysanthemi (Juhua) haben 
einen speziellen Bezug zu den Augen. Herba Violae (Zhihuadiding) sind scharf, bitter, ther-
misch kalt und werden Herz und Leber zugeordnet. Diese Pflanze kann eingesetzt werden, um 
Hitze und Toxische Hitze auszuleiten. Besonders bei Hautproblemen in der Hals- und Na-
ckenregion ist Herba Violae (Zhihuadiding) indiziert (aber natürlich immer nur dann, wenn es 
sich um Hautprobleme, die aufgrund von Hitze bestehen, handelt). Herba Taraxaci 
(Pugongying), ebenfalls, süß, bitter und thermisch kalt, ist der Leber und dem Magen zuge-
ordnet und kann eingesetzt werden, um Hitze und Toxische Hitze aus dem Bereich der Leber 
auszuleiten. Ähnlich wirkt das Kraut Herba Begoniae (Zibeitiankuei). Dieses besitzt einen 
süßen Geschmack und ist thermisch kühlend. Es wird der Leber und dem Magen zugeordnet. 
Herba Begoniae (Zibeitiankuei) klärt Hitze, kühlt Blut, bewegt gleichzeitig das Blut und kann 
eingesetzt werden, um Toxische Hitze auszuleiten.  
 
Traditionelle Texte empfehlen, dass 2 - 3 Teelöffel Reiswein dem Dekokt hinzugefügt werden 
sollen. Dadurch wird eine zusätzliche Blut bewegende und abschwellende Wirkung erzeugt. 
An dieser Stelle eine Anmerkung: Die Rezeptur „Wu wei xiao du yin“ eignet sich für akute, 
also dem Yang zugeordnete Läsionen. Diese müssen eine rote Farbe sowie eine Schwellung 
aufweisen und bei der Palpierung warm sein. Bestehen chronische, blasse, nicht heilende 
Wunden, ist diese Rezeptur kontraindiziert.  
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Entsprechende Rezeptur aus westlichen Kräutern:  
 

• Herba Fumariae Erdrauch 5 g Kaiserkraut 
• Herba Violae tricolores Stiefmütterchen 8 g Ministerkraut 
• Radix Taraxaci Löwenzahnwurzel 7 g Ministerkraut 
• Flos Chrysanthemi Chrysanthemenblüten 2 g Ministerkraut       
• Radix Bardanae Klettenwurzel 2 g Ministerkraut 
• Fructus Cardui mariae Mariendistel 6 g Polizeikraut 

 
Beschreibung der Rezeptur aus westlichen Kräutern: 
Die beiden Kräuter Erdrauch (Herba Fumariae) und Stiefmütterchen (Herba Violae tricolores) 
eignen sich, um Feuchte-Hitze und Toxische-Hitze speziell aus dem Bereich der Haut auszu-
leiten. Beide kühlen zusätzlich das Blut. Das Kaiserkraut Erdrauch (Herba Fumariae) löst 
darüber hinaus Leber-Qi-Stagnationen auf und leitet Feuchte-Hitze aus dem Bereich der Milz 
aus. Es kann immer dann verwendet werden, wenn Schwellungen im Bereich des Körpers 
aufgrund einer Feuchten-Hitze bestehen (beispielsweise bei entzündlichen, rheumatischen 
Prozessen sowie bei geschwollenen Lymphknoten).  
 
Bei den folgenden Kräutern handelt es sich um Ministerkräuter: 
Stiefmütterchen (Herba Violae tricolores) hat einen scharfen, bitteren Geschmack und ist 
thermisch kühlend. Es wirkt hauptsächlich an der Körperoberfläche und ist für diverse Haut-
probleme, die aufgrund von Toxischer-Hitze im Blut bestehen, indiziert. Löwenzahnwurzel 
(Radix Taraxaci), ein Kraut, das Feuchte-Hitze aus dem Bereich der Leber ausleitet, kann 
zusätzlich eingesetzt werden, um Verhärtungen aufzulösen. Chrysanthemenblüten (Flos Chry-
santhemi) haben einen speziellen Bezug zu den Augen und leiten in diesem Bereich Feuchte-
Hitze aus. Sie verstärken damit die Feuchte-Hitze ausleitende Wirkung des Löwenzahns (Ra-
dix Taraxaci). Klettenwurzel (Radix Bardanae) kühlt das Blut und leitet Feuchtigkeits-
Stagnationen im Bereich des Dickdarms aus 
 
Das letzte Kraut der Rezeptur, Mariendistelsamen (Fructus Cardui mariae), ist der Rezeptur 
hinzugefügt, um Feuchte-Hitze sowie Toxische-Hitze auszuleiten, ohne das Leber-Yin zu 
verletzen. In diesem Fall dienen die Mariendistelsamen (Fructus Cardui mariae) als Polizei-
kraut. Wie bereits die vorhergehende Rezeptur enthält auch diese Rezeptur verschiedene bit-
ter-kalte Kräuter, die sich in ihrer Toxische-Hitze ausleitenden Wirkung ergänzen bzw. ver-
stärken.  
 
 
Xie xin tang  
(Dekokt, das das Epigastrium entlastet) 
 

• Rdx. et Rhz. Rhei (Dahuang) 6 g Kaiserkraut 
• Rhz. Coptidis (Huanglian) 3 g Ministerkraut 
• Rdx. Scutellariae baicalensis (Huangqin) 3 g Ministerkraut 

 
Wirkung: 
Leitet Hitze aus 
Leitet Toxische-Hitze aus 
Trocknet Feuchtigkeit 
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Indikation: 
Fieber 
Gefühl der inneren Unruhe 
Reizbarkeit 
Rötung des Gesichtes 
Rote Augen 
Dunkler Urin 
Verstopfung 
 
In schweren Fällen:  
Verwirrtes Sprechen 
Gelbsucht 
Nasenbluten 
Blutiges Erbrechen 
Hautabszesse 
Schleimhautdefekte im Mundbereich 
 
Entsprechende westliche Krankheitsbilder: 
Akute Gastroenteritis (Entzündung des Magen- und Darmtraktes) 
Hepatitis (Leberentzündung) 
Cholezystitis (Gallenblasenentzündung)   
Konjunctivitis (Bindehautentzündung) 
Stomatitis (Entzündung der Mundschleimhaut) 
Cephalea (Kopfschmerzen) 
Trigeminusneuralgie (Schmerzen im Bereich eines Gesichtsnerves) 
Hämatemesis (Blutiges Erbrechen) 
TBC (Tuberkulose) 
 
Zunge:  
roter Zungenkörper, möglicheerweise rote Papillen; dicker, gelber Zungenbelag. 
 
Puls:  
schnell (shuo), gleitend (hua), voll (shi). 
 
Beschreibung der klassischen TCM-Rezeptur: 
Die Rezeptur „Xie xin tang“ enthält mit den Kräutern Rdx. et Rhz. Rhei (Dahuang), Rhz. Co-
ptidis (Huanglian) und Rdx. Scutellariae (Huangqin) drei bitter-kalte Kräuter. Damit hat „Xie 
xin tang“ eine starke Hitze und Toxische-Hitze klärende sowie Feuchtigkeit trocknende Wir-
kung.  
 
Die Feuchtigkeit wird, da die Rezeptur Rdx. et Rhz. Rhei (Dahuang) enthält, hauptsächlich 
über den Dickdarm ausgeleitet. Dieses Kraut entspricht dem Kaiserkraut der Rezeptur. Es 
wirkt kühlend im Bereich der Blut-Schicht. Die beiden Ministerkräuter, Rdx. Scutellariae 
(Huangqi) und Rhz. Coptidis (Huanglian), klären Hitze im Bereich des Oberen und Mittleren 
Erwärmers.  
 
Somit kann diese Rezeptur eingesetzt werden, um Toxische-Hitze aus dem Bereich aller Drei 
Erwärmern auszuleiten. Der Schwerpunkt der Rezeptur liegt jedoch darin, Hitze über den 
Stuhl auszuleiten.   
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Die nach unten ausleitende Behandlungsmethode trägt die chinesische Bezeichnung „Xie Fa“. 
Die meisten Hitze nach unten ableitenden Rezepturen enthalten Kräuter, die laxierend wirken 
und Hitze im Bereich von Dünn- und Dickdarm ausleiten.  
 
Auf keinen Fall sollten Hitze ausleitende Kräuter zur Anwendung kommen, wenn äußere „Pa-
thogene Faktoren“ den Körper attackiert haben. Wenn dies dennoch geschieht, kann es dazu 
kommen, dass die „Pathogenen Faktoren“ tiefer in den Körper eindringen.  
 
Aufgrund ihrer Qi-schwächenden Eigenschaften sollten bitter-kalte Kräuter nur mit Vorsicht 
verschrieben werden. So sind einige von ihnen während einer Schwangerschaft kontraindi-
ziert und sollten nur mit äußerster Vorsicht nach einer Geburt oder nach starken Blutverlusten 
bzw. für alte und geschwächte Menschen verschrieben werden. Sie sollten abgesetzt werden, 
sobald der gewünschte Therapieerfolg eingetreten ist.  
 
Keineswegs sollten bitter-kalte Kräuter als Dauermedikation verschrieben werden. Während 
der Einnahme der bitter-kalten Kräuter sollte auf die Ernährung geachtet werden: Es sollten 
keine zu schweren, den Verdauungstrakt belastenden Nahrungsmittel eingenommen werden.  
 
Entsprechende Rezeptur aus westlichen Kräutern:  

 
• Rdx. et Rhz. Rhei Rhabarberwurzel 3 g Kaiserkraut 
• Strobulus Lupuli Hopfen 2 g Ministerkraut 
• Herba Millefolii Schafgarbe 3 g Ministerkraut 
• Radix Glycyrrhizae Süßholz 2 g Polizeikraut 

 
Beschreibung der Rezeptur aus westlichen Kräutern: 
Bei dem Kaiserkraut der Rezeptur, Rhabarberwurzel (Rdx. et Rhz. Rhei), handelt es sich um 
ein bitter-kaltes Kraut, das Hitze und Toxische-Hitze ausleitet. Zusätzlich kühlt dieses Kraut 
das Blut und kann zur Behandlung von Unruhezuständen und Fieber aufgrund von Hitze ein-
gesetzt werden.  
 
Die beiden Ministerkräuter Hopfen (Strobulus Lupuli) und Schafgarbe (Herbe Millefolii) lei-
ten Hitze aus dem Bereich des Oberen und Mittleren Erwärmers aus.  
 
Hopfen (Strobulus Lupuli) ist ein bitteres, leicht adstringierendes und scharfes Kraut, das 
thermisch kühlend ist und einen speziellen Bezug zu Herz, Leber, Nieren, aber auch Magen 
hat. Es klärt Hitze und beruhigt den Geist. Hopfen (Strobulus Lupuli) ist ein typisches Shao-
Yin-Achsen-Kraut, da es Herz-Feuer klärt und das Nieren-Yin tonisiert. Immer, wenn Leere-
Hitze in Kombination mit einem Gefühl der inneren Unruhe besteht, ist Hopfen (Strobulus 
Lupuli) indiziert. Aufgrund des bitteren Geschmackes sollte die Dosierung nie mehr als 2 - 3 
Gramm pro Tag betragen.  
 
Schafgarbe (Herba Millefolii) ist ein bitteres, leicht süßes, thermisch neutrales Kraut, das Le-
ber-Qi-Stagnationen auflöst und Feuchte-Hitze im Bereich der Leber und Galle entgegen-
wirkt. Gleichzeitig tonisiert es das Milz-Qi. Diese Milz-Qi tonisierende Wirkung wird durch 
die Zugabe von Süßholz (Radix Glycyrrhiziae) verstärkt. Die Kombination der beiden Kräuter 
wirkt einer inneren Unruhe und dem Gefühl der Reizbarkeit entgegen. Das Polizeikraut Süß-
holz (Rdx. Glycyrrhizae) ist - wie so oft - der Rezeptur beigemischt, um die Wirkungen der 
anderen Kräuter zu harmonisieren.  
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Wenn Hitze zu einer Verstopfung mit trockenem Stuhl führt, ist die Kombination von Süß-
holz (Radix Glycyrrhizae) mit Rhabarberwurzel (Rdx. et Rhz. Rhei) indiziert. Insgesamt leitet 
diese Rezeptur Hitze aus dem Bereich aller Drei Erwärmer aus, wobei der größte Anteil der 
Hitze über den Stuhlgang ausgeleitet wird.  
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Die ATF ist eine der drei größten tierärztlichen Organisationen  
in Deutschland, die Fort- und Weiterbildung vermitteln. 
 
Die ATF … 
 
 bietet ein vielfältiges eigenes Fortbildungsangebot  

inkl. E-Learning-Kursen – www.myvetlearn.de 
 sichert die Qualität der Fortbildung mit Hilfe der ATF-Anerkennung  

von Fortbildungen für Tierärzte 
 arbeitet unabhängig und nicht gewinnorientiert 
 
 
ATF-Mitglieder … 
 
 verpflichten sich freiwillig zur Fortbildung (40 Std./Jahr) und können so Ihre 

Fortbildungsaktivitäten nachweisen, z.B. in Haftpflichtfällen vor Gericht 
 zahlen ermäßigte Kursgebühren bei ATF- und DVG-Fortbildungen 
 ATF-Jahresbeitrag: 60,- €, DVG-Mitglieder 40,- €; 

im Jahr der Approbation und Folgejahr beitragsfreie Mitgliedschaft 
 Kursgebühren (Beispiel 2021): 

Module Tierverhaltenstherapie: 360,- €; ATF-/DVG-Mitglieder: 330 € 
E-Learning Akupunktur: 410,- €; ATF-/DVG-Mitglieder: 380,- € 
 

 
Bei Teilnahme an zwei Kursen ist der Jahresbeitrag bereits eingespart. 

 
 
 

Akademie für tierärztliche Fortbildung  
der Bundestierärztekammer e.V. 
 
Französische Str. 53    10117 Berlin 
Telefon 0 30 / 2 01 43 38-0    Fax 0 30 / 2 01 43-38-90 
E-Mail: atf@btkberlin.de   www.bundestieraerztekammer.de  
       www.tieraerzte-fortbildung.de

mailto:atf@btkberlin.de
http://www.bundestieraerztekammer.de/


Die Mischungen wurden von Ärztinnen der Universität Nanjing entwickelt,etwas an hiesige Bedürfnisse angepasst & von der 
Firma Plantasia GmbH nach Österreich importiert 

Fertigrezepturen für Erste Hilfe "first aid" 

Die Dosis Angabe ist eine Tagesdosis Rohdroge.  Anstatt Agastaches Hb  wird in den Rezepturen 
Pogostemonis Hb verwendet, die Wirkung ist vergleichbar. Bei Covid- Infektionen und Erkrankungen kommt 
es zur Bildung von schwerem Feuchtigkeitstoxin, das vor allem die Lunge beeinträchtigt. Alle Mischungen 
enthalten aromatische Zutaten zum Durchdringen von Feuchtigkeit. 
Diese Information ist für Ärzt/innen und keine Behandlungsanleitung. Die Mischungen sind nicht zur 
Selbstmedikation geeignet und sollen nur gegen ärztliche Verschreibung eingenommen werden! 

Nanking Vital Teeextrakt Nr.1 - schützend 

(Prävention) 

Wirkung: Tonisiert Qi von Lunge und Mitte, stärkt Wei Qi und beseitigt Feuchtigkeit und toxische Hitze. 
Gedacht für Prävention. Vorsicht bei Menschen mit art. Hypertonie und nicht in der Schwangerschaft 
verwenden. Gute preiswerte Rezeptur zur Prävention, hier ist die Schnelligkeit der Lieferung natürlich nicht 
so relevant. 

Nanking Vital Teeextrakt Nr. 2 - öffnend 

(Wind/Hitze & Feuchtigkeit, Phase 2) 

Wirkung: Vertreibt in der Anfangsphase der Erkrankung Feuchtigkeit, Feuchtigkeits Toxin sowie Hitze von 
Oberfläche (Wind Hitze) aus dem Shao Yang und aus dem Oberen Erwärmer generell.  
Symptome: Halsschmerzen, Fieber bis 38 °C, Frösteln, beginnender Husten und Atembeschwerden, oft auch 
Druckgefühl über dem Brustbein und im Kehlkopfbereich, Geruchs- und Geschmackverlust. Zungenkörper 

oft rot aber auch blaß, Zungenbelag verdickt oft schmierig, gelb. 



Die Mischungen wurden von Ärztinnen der Universität Nanjing entwickelt,etwas an hiesige Bedürfnisse angepasst & von der 
Firma Plantasia GmbH nach Österreich importiert 

 

Nanking Vital Teeextrakt Nr. 3 - kühlend  

(Hitze im Qi Stadium, Phase 2) 

Wirkung: Kühlt Lungen Hitze, beseitigt Feuchtigkeit, befreit und senkt Lungen Qi.  
Symptome: Höheres oder hohes Fieber, Dyspnoe, trockener Husten, thorakales Druck – und Engegefühl. 
Zungenkörper gerötet, bei Überwiegen von Hitze trocken mit trockenem, gelben Belag, bei Überwiegen von 
Feuchtigkeit Belag verdickt und schmierig- käsig. Unterzungenvenen evtl. gestaut   

 

 
Nanking Vital Teeextrakt Nr. 5 - trocknend  

(Feuchtigkeit & Hitze, Phase 2)  
Wirkung: Durchdringt trübes Feuchtigkeits- Toxin der Lunge, löst Schleim, befreit und senkt Lungen Qi. 
Symptome: Dyspnoe mit zähem Schleim, allgemeines Schweregefühl, Erschöpfung, meist nur mäßiges 
Fieber.Zunge geschwollen, dicker schmieriger, je nach Anteil der Hitze weißer, grauer oder gelber Belag. 
Unterzungenvenen gestaut. 
 

 
 
Diese und weitere  Rezepturen aus den Leitlinien finden Sie im TCMdoc, wo sie bereits eingegeben 
sind. Wer TCMdoc nicht oder noch nicht verwendet, kann jederzeit im eingen Praxisprogramm 
rezeptieren. 
 
Wir hoffen, mit dieser Darstellung die Behandlung optimieren zu helfen ! 
Dr. Verena Baustädter    Dr. Katharina Krassnig  
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